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Ein Spruch
zum

siltem lockiezit der historiefrünfl

us den V orten.

Zuo Lucerci, Mitwoch nach Maria Geburte 1868.

Ich will üch singen und sagen von einem hochzit guot,
Daz hielten ze Lucerne mit frischem fröhlichen muot
Vil wakere gesellen, da fünfundzwanzig iar,
Sit si den bund gevestnet, vorbigegangen war,

Den bund die alten ziten mit fiisse zu durchgân,
Us briefen unde rodlen daz alte zuo verstân.
Sie waren us fünf orten, Schwyz, Unterwaldnerland,

Zug, Uri und Lucerne, von alters har bekant.

Si kamen bi dem suochen nach alten mären gar
Us lûter lieb und îfer einander in daz har;
Da huob sich scharpfer urluog und trefenlich gefecht,

Im strît fiel manicher riter und knap und edelknecht.

«um

HS Äsn V orten.

Au« I^uoeru, NitwaeK iiaek Varia, Geburt« 1868.

Icn vill üok sinZsn uncl 8SASN von einsm KoeK/it Auot,
Ogê Kisltsn 26 Hussens mit frissksm tröklicken muot
Vii vskere gesellen, 6s küntunci?wsn?!ß isr,
Lit si àen bunci Mvsstoet, vorbiSsgsnZsn wsr,

Den bunck àie siten xiten mit tlisse ?u àurekgsn,
Iis brisken unàe roàien às? site üu« verstan.
Lis vsren us tünt orten, LeKvv«, Hntsrwalànerisnà,

XuA, Uri unà ducerne, von siters nsr beicsnt.

8i Kamen di àsm suosken nsek siten msrsn Zar
Us lüter lieb unà iter einsnàer in às? Ksr;
Ds Kuob siek scksrvter uriuoZ unà tretsniiek gekeckt,

Im strit Lsl manioksr riter unà Knsv uuà eàeikneont.



XVI

Recht sam die Hunnenreken so sluogen si im zorn,
Der riler Kyd von Brunnen, der sties darbi in's horn.

Er war vor vilen iaren gefaren in's welsche land,
Jetzt hängt der alte degen sin heerhorn an die wand.

Doch keiner föchte sneller als einer von Lucern,
Der swanc daz swert so kuenlich, es lühtet sam ein stern.

Er hatte scharpfe sporen, sin schild war pergamen;
Hut hat er triumfiret, die fridenpanner wehn.

Wer ist der wakre kämpe mit loken silbergrau?
Der haut unmassen tapfer, daz ist der Liebenau.

Er haut gar guote streiche für einen guoten strit,
Für Küniginne Agnes und für den Winkelried.

Für den hat ouch gefochten bi einer alten eich

Her Bölsterli von Sempach mit manichem guoten streich;
Er fund us wurzelstücken und andern warzeichen vil
Die stat, die langgesuochte, wo Winkelriede fiel.

Ihm stuond getrü zur siten ein chorherr nügewicht,
Her Lütolf, rieh an mären und mancherhand geschieht.
So fochten andre vile gegen und für den Teil:
Herr Aebi, Kopp und Müller und Lusser, Kotig, Bell.

Ein alter videlaere, ein frölicher gesell
Vom gozhus Einsidellen, der bruoder Gamurel,
Der hat im finstern walde gefidelt zu dem strit,
Jetzt isst und trinkt er aber bim frohen hochgezît.

Man war des strits verdrüssig und hat uf disen tag
In der guoten stat Lucerne gerüstet ein gelag;
Ein silbern hochgezîte wird hüt gefiret dort,
Daz muoz ufs nü verchnüpfe zuo fründschaft die fünf ort.

Es war da wol gesorget, daz keiner litte not;
Die Fischer und die Müller, die sorgen für fisch und brot.
Wer sol den aber schenke bi der tafeirunde sin?

Der Herzog von Ballwile kredenzt Hizchilcherwin.

XVI

Heckt ssm àie UuonenreKen 8« siuogsn 8Ì im T«rn,
Oer riter Xvck von Lrunnen, der sties àsrbi in's Korn.

Lr wsr vor vilen isren heisren in's welscks lanci,
5et?t Ksngt 6er site àegsn sin KeerKorn sn die wsnà.

OoeK Keiner lockte Mette? sis einer von Huoern,
Osr swsns àsêl 8wert 8o KueniioK, S8 iüktet 8sm ein 8tern.

Lr Kstts 8eKsrvts Spören, sin scnilci wsr pergsmen;
Hüt Kst er triumörst, ciis kriàenvsnnsr webn.

>Vsr ist äsr wskrs Kämpe mit loken silbergrsu?
Oer Ksut unmsssen tspter, äs? ist àsr I,isbensu.

Lr Ksnt gsr guots strsicke tür einen guoten strit,
Lür Küniginne ^gns8 unci tür àen WinKelrieà.

Liir àsn Kst «uck gekoektsn bi einer siten eisk

Her Lölstsrii von LemvseK mit msnickem guoten streiok;
Lr kunà us wur^eistüsksn unà snàsrn wsrzieieken vil

Ois stst, àis IsnggssuocKte, wo MnKeirisàe Kei.

IKm stuonà gstrü 2ur siten ein okorkerr nügewiekt,
Her Hütolk, risk sn msrsn unà msnckerksnà gssckickt.
Lo kocktsn snàrs vils gegsn unà kür àen Isti:
Herr ^ebi, Hopp unà Mlier unà Lusssr, Kotig, Sell.

Lin sltsr viàslsere, ein kröiioksr gesell
Vom g«2kus Linsiàelleu, àsr bruoàer Lsmurel,
Oer Kst im tinstern wslàe geKàsit isu àem strît,
leUt issi unà trinkt er sber bim troken KocKgeÄt.

Klsn wsr àes strits verclrüssig unà Kst uk àisen tsg
In àer guoten stst Hueerns gerüstet ein gslsg;
L!n silbern KucKgs/ite wirà Küt gekiret àort,
Os? muoü uls nü vercknüote 2uo krûuàsckskt àie tunk ort.

Ls wsr às wol gssorgst, às? Keiner litte not:
Oie Liso/kg?' unà àie Mêier, àie sorgen kür tisek unà brot.
>Ver soi àen sber scbenke bi àer tsteirunàs sin?

Oer ööMg von ösliwile Kreàen^t lli^ckilckermn.



XVII

Vil fründe sind gekommen von Uri und von Swiz

Und us dem Zugerlande, verdrüssig alles strits;
Und wie vor alten zîten îlt Unterwaldnerland
Und löscht hie zu Lucerne fründnachbarlich den brand.

Uf soliches iubiliren lost manicher hoher gast,
Von herzogen und fürsten und frîhern ein ganze last;
Von Prüssen und Engellande die küniginnen zehand
Die luogen zuo dem feste als rechte Luogisland.

Si luogen zuo dem feste, wo seltsame waffe gilt:
Die gabel wird zum gere, der teller wird zum schild;
Zum helme wird der humpen, das tischlachen zum panier,
Und nur zu frid und freude bruelt hüt der Uristier.

Achtig für redlichs suoche und alte bundestreu
Und warheit in der Minne sì unser feldgeschrei,
So werden die fünf orte behalten ehr und macht:
Der Wahrheit in der Minne sì unser hoch gebracht.

P. Gall Morel.

XVII

Vil frûnàe sind gekommen von Uri unà von 8wi2

vnà us àem Augerisnàs, vsràrussig slles slrits;
vnà wie vor siten 2îten îlt Unterwalànerianà
llnà iosckt Kie 2U ducerne krùnànackbsrlick àen branà.

Ill solickes iubiliren lost msnicker Koker gast,
Von Ker^ogen unà fürsten unà trîksrn ein gsn2s Issi:
Von ?riissen unà Lvgsllanàe àie Königinnen ^eksnà
Oie luogen 2uo àsm tests aïs rsckts Huogislsnà.

Si luogen ?uo àsm feste, w« seltssme wsffs gilt:
Lie gsbsl wirà num gère, àer teller wirà 2um scnilà;
?um Keime wirà àer Kumpsn, àss lisekiscksn 2um panier,
vnà nur 2U trià unà treuàe brusii bût àsr vristier.

àcklig ttir reàiisks suoske unà site bunàestrsu
Unà wsrbeit in àer Wnne si unser telàASscKrsi,
80 weràen àie fünf orte bskaltsn skr unà maekt:
ösr IVaKr/ieit i» 6!«° Mnne sì unser Kock gekrackt.

Ss» «ore!.
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